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% Nacht

Schwarz groopet d Nacht der Aare noo,
Kais Stärndli schickt e Häiteri.
s mues jeden äinischt s Labe loo
Und usem Liecht a d Feischteri.

Hut isch es glych au gaar so still,
Kä Gäisle ghörscht, kä Ysebaa!

Was äine spinnt und wärche will,
De Fade mues es Ändi haa.

Lys ruuschets a der Äich verby
Bis änevöör, a d Chlooschterwoog.
Und mues denn äinischt gstorbe sy,
Gottloob! me chunt us mänger Ploog.

Lueg, s laufft es Liechtli usem Huus,
Und über s Wasser tanzt en Schy.

Goot äin uf Fröid und Liebi uus,

z Tratz mues er rächt eläigge sy.

Los doch und lueg, wi s Wasser schüüßt

Duraab, duraab, s chunt nümme zrugg.
Probiers, wenn alles nidsi flüüßt,
Ob d obsi magscht bis under d Brugg!

Und was der Chrüüz und Chumber macht,
Chum zue mer, stand as Wasser aa.

Es isch mer, s häig no nie kä Nacht
So tunkelschwarzi Auge ghaa.

Paul Haller.
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